
Zwei Schüler wollen mehr 
über ihren neuen 
Schulleiter erfahren und 
stellen ihm einige lustige, 
aber auch ernste Fragen         

:: JOBST/REQUE (12A)  

MARBELLA. Zum lockeren Ein-
stieg in das Interview einige kurze 
und knackige Fragen:  
Jamón oder lomo? 
Jamón 
St. Pauli oder HSV? 
St. Pauli 
Flamenco oder Reggaeton? 
Reggaeton 
Marathon in New York oder Ber-
lin? 
New York 
Meer oder Pool? 
Meer 
Feria oder Oktoberfest? 
Feria 
Reiseziel Sevilla oder Granada? 
Sevilla 
Romantik- oder Actionfilm? 
Actionfilm 
Spaziergang am Strand oder im 
Wald? 
Wald 
Hund oder Katze 
Hund 
Musical oder Oper? 
Oper 
Miniatur Wunderland oder Elbphi-
larmonie 
Elbphilarmonie 

Weiter geht•s mit etwas an-
spruchsvolleren und komplexeren 
Fragen: 
Wenn Sie eine berühmte Persön-
lichkeit … egal, ob lebendig oder tot 
… treffen könnten:  Wer wäre es 
und warum? 
Erich Kästner, weil er wunderbare 
Kinderbücher geschrieben hat. Selbst 
als Erwachsener konnte er sich noch 

in die Gedankenwelt der Kinder hi-
neinversetzen. Diese Bereitschaft 
so flexibel zu sein, offen zu sein, 
Neues zu denken und alles immer 
so unbeschwert positiv zu sehen, 
hat mich beeindruckt. Außerdem 
hat er zu seiner Zeit auch interes-
sante Reden vor Lehramtsstuden-
ten gehalten und hat ihnen einen 
Weg aufgezeigt, wie sie gute Leh-
rer werden können. .  
Für welche drei Dinge in Ihrem Le-
ben sind Sie am dankbarsten? 
Schwere Frageƒ Die Klassiker wä-
ren hier jetzt zu sagen: Meine Frau, 
gesund und so weiter. Aber ich sag 
es ganz ehrlich: Ich bin unheimlich 
dankbar, dass ich in der EU in einem 
liberalen Land mit einer Demokra-
tie aufgewachsen bin und alle Mög-
lichkeiten habe, das zu machen, was 
mir wichtig ist. Das ist leider auf der 
Welt nicht überall soƒ  
Was war die beste Entscheidung 
in Ihrer beruflichen Laufbahn? 
Immer wieder etwas Neues zu ma-
chen. Es gibt nicht eine Entschei-

dung. Ich bin ein Mensch, der im-
mer wieder neue Sachen macht. In 
der Regel habe ich alle vier bis fünf 
Jahre etwas Neues angefangen. 
Inwiefern Œneu angefangen•? 

Nachdem ich meinen Realab-
schluss gemacht habe, machte ich 
ein Praktikum im Metallbau und 
holte später mein Abitur nach. Nach 
dem Studium hatte ich dann die 
Chance Unternehmensberater bei 
Siemens zu werden. Obwohl ich 
mehr Geld geboten bekommen habe, 
schlug ich die Offerte aus und wur-
de Lehrer. 

Später war ich Lehrer in Ham-
burg, Abteilungsleiter an einer Blin-
denschule und Fachbereichsleiter 
an einem Studienkolleg, das mit der 
Universität kooperiert hat. Dann 
war ich noch Schulleiter in Brasi-
lien, Hamburg und schlussendlich 
hier in Málaga.  

Ganz einfach die Vielzahl der 
Möglichkeiten und meine stetige 
Neugier für etwas Neues war für 
mich persönlich wohl die beste Ent-

scheidung. Für meine Einstellung 
und meinen Charakter, aber speziell 
in der beruflichen Laufbahn gibt es 
nichts, was besonders hervorsticht. 
Alles macht Spaß und war irgend-
wie gut! 
Wofür würden Sie mitten in der 
Nacht aufstehen? 
Sterne angucken. Das mach ich auch 
gerne und oft. Habt ihr das bereits 
hier gemacht? Ist eine Sensation! 
Was für Musik hören Sie bzw. wel-
che Genres? 
Ich höre alles. Sowohl Klassik, als 
auch Hardrock. Was ich immer ma-
che, wenn meine Musik überholt 
ist? Ich frage meine Neffen. Die ha-
ben die beste Musik und stellen mir 
dann immer neue Playlists mit der 
aktuellsten Musik zusammen, und 
packen sie mir dann auf einen USB-
Stick. Ansonsten bin ich für alle Gen-
res komplett offen. 
Welche Bedeutung hat für Sie die 
Bildung?  

In meinen Augen ist sie das wich-
tigste Investitionsgut, das wir ha-
ben. Man unterschätzt das leider ein 
wenig, wenn man jung ist. Man lernt 
es erst so richtig zu schätzen, wenn 
man sieht, welche Voraussetzun-
gen andere haben. Wichtig ist es, 
euch zu zeigen, wie man an Proble-
me herangehen sollte und wie man 
sie löst, so dass ihr lernt Lösungs-
strategien zu entwickeln, die ange-
messen sind. Im Endeffekt soll man 
durch die Bildung lernen, Wissen 
anwenden zu können und es nicht 
nur wiederzugeben. 
Wir bedanken uns recht herzlich 
bei unserem neuen Schuldirektor 
Herrn Wind für die Zeit für unser 
Interview. Wir wünschen ihm eine 
erfolgreiche und schöne Zeit an 
der Deutschen Schule Málaga und 
freuen uns, unser letztes Jahr an 
dieser Schule mit ihm zu verbrin-
gen.

Auf den Zahn gefühlt … ein Interview der 
besonderen Art
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F
eminismus? Heute 
ein verflossener 
Trend mit bedruck-
ten T-Shirts und so-

mit eine praktische Mög-
lichkeit aller Konsumenten 
sich als •Feministen• zu be-
zeichnen. In meinen Augen 
einfach nur lächerlich. Mit 
einem Augenrollen wahrge-
nommen und von der patri-
archalischen Seite belächelt 
ist die Bewegung des Femi-
nismus nicht mehr die, die 
sie einmal war. Seit Anfang 
des 20. Jahrhunderts hat sich 
der Feminismus etabliert 
und Aufmerksamkeit, Aner-
kennung und Achtung ge-
wonnen. Eine Bewegung, 
die sich über die Jahrzehnte 
permanent entwickelt und 
etabliert hat … mit wichtigen 
Erfolgen für die Frauen und 
zwar weltweit. Leider wurde 
die Strömung aber von dem 
Trend der Modewelt gebro-
chen, das intellektuelle Ima-
ge bespuckt und unter den 
Tisch gekehrt. Was einst 
Frauen mit Schweiß und 
Blut erkämpften, wird nun 
mit Füßen niedergetram-
pelt. Aufschriften wie •I run 
on Coffee and Feminism• 
werden erst zum Trend und 
dann zum ausgelutschten 
Alltag. Das wahre Ziel wird 
aus den Augen verloren. Der 
Ernst der Lage gerät in Ver-
gessenheit und wird als •ist 
ja alles nicht mehr so 
schlimm• abgestempelt. Wo 
bleibt die gesellschaftliche, 
politische und soziale Bewe-
gung, die ihren Fokus und 
ihre Ziele auf Geschlechter-
ordnungen, Gleichberechti-
gung, Menschenwürde und 
Selbstbestimmung von Frau-
en sowie gegen Sexismus 
legt? Wo bleibt das füreinan-
der Einsetzen und Starkma-
chen? Wo bleibt der kämpfe-
rische Wille, der vormals so 
präsent war? Er ist ver-
schwunden. Überschüttet 
vom Mainstream und verlo-
ren in einer asiatischen Tex-
tilfabrik.
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